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^ii} nernefjme mit Entfettung oon einer fdjroeren (Srenjoerletjung, roeldje £eute

J von Kreujlingen bei 6er (Srenjftabt Konftan j begingen. Ein 2fr»

beiter in feinem Stüber fdjimpfte auf bie Sdjroeij fjinüber. (Etlidje Bürger

roaren fo füfjn, babei ein 3<*Ser/ unb tjoltcn ttjn unb fingen an, ifjn ab»

jufdjroarten nadj befannten übftdjen Birten, unb nun tjöre id), f^err, bu

meine (Sütel bafj ber ZTEamt bie ZTCatrafje fjüte. XPirb es nernommen in

Berlin, ift bie ^riebenstaube mieber t)in, unb bann füfjrt biefe ©renjoer»

letjung leiber unb fidjer 3ur o3renjbefetjung, ju böfen (Sefdüdjten unb fo

metter, bas Ding ift meber fauber nodj tjeiter. ^tber bann foll ermägen

ber Heidjsrat, baf? ber £)err Scfjimpfer etmas ganj (Sleidj's tat. iDer nadj

Kreujlingen fo fdjimpft, Bunbes» unb Stänberat oerunglimpft, tjat bodj

juerft nerletjt bte (Srenje, nerbient Prügel, nidjt etma Kränje; unb menn

ifjn bann bie Scfjroeijer tjolen unb ganj getjörig oerfotjlen, bann follte

Deutfdjlanb bebenfen: Prügeln ift fanfter als fjenfen. £}err Bülom, ber

Kanjler, freunblidj unb nett, mirb rootjl nadj Bern fdjreiben: tDir ftnb

roett." Dann tut ein Krieg ja gar nidjt not unb Htemanb muf fingen:

Sieg ober Cob!"

8pUtter.
23on einem SBilbling barf man feine ©belfrudjt, oon einer

Sßilbfau feinen SadjSf djinf en, oon einem grobfinnlidj en
2Jcettfdji feine feinfinnige grau unb oon einem Sanaufen fei=

nen 5?unftftnn ermatten.

©itle SOränner rooüen fdjmücfen audj üjr §eim
9Jcit einer grau unb get/n al§ ©impel auf ben Seim!
SBer nodj an bie ©üte ber SDrenfdjen im allgemeinen unb etlicfjer

im befonberen glaubt, follte nur einmal beobadjten ob biefe unb roie
oiel oon jenen rüef fidjt§lo§ bie SCüren roerfen, bann bürfte
mit feinem Trommelfell audj fein $beali§mu§ fjeilfam er
fdjüttert roerben.

gurdjt ift nidjt in ber Siebe", fagte ber Stpoftel ber Siebe

einft, aber jetjt, feit ba§ ©uropäifetje ©leidjgeroidjt" auf einem
immer gröfjer roerbenben ^ßuloerfaffe rufjt, fagt manajer gripben§=
apoftel: gurdjt ift in ber grieben§tiebe!"

3)ie SabinetSpolitif ift ba§ Spinngeroebe im 28eltgeridjt§faal=
roinfel, audj 3?lio tjat mandjmal lieberlidje ©djauerfrauen.

ßodjgef panntefte üebaftion!
Sie fetjen midj in bem 2Ttomente, roo ber europätfdje ^riebe mit

aller (Semalt ausbrechen muf ober foll, ganj r>olI in itnbeträdjttgfeit
meiner aufergeroöfjnlidjen Senbung aifo ganj roll Sntfjufiasmus.

IDie Sie aus bem Poftftempel jroeifeln fönnen befinbe idj midj im

Ejaag unb ba nerftetjt es ftdj non felbft ober audj nidjt, bas id; mir
unfern 5Eiebensgefanbten ITimifter Carlin nidjt aus ber ITafe getjen lief.

3dj eilte gemeffenen Sdjrittes jur feftgefefjtett IRtnute in bas fjotel,
in roeldjem unfer Diplomat abgefttegen ift. ttls idj £)errn Earlin auf
bas freunbfdjaftlidjfte befjänbebrücfen rooEte, trat er freunblidj auf midj

ju, begrüfte midj mit einem fjerjfidj»energifctjen: Jfbieu, leben fie rootjl!
unb entfernte ftdj. r* <£r ging in ben Kongref unb liefj fid; feinen

ZHoment burdj midj abtjalfen. IDteberum eine Eflatante für ben Kefpeft
ber Diplomaten nor ber 2Hadjt ber Preffe.

Kaum roar ber ITiinifter in feinem itbgefjen begriffen, befanb id;

midj fdjon auf ber Strafe; es fdjien mir als fei mein 2fbftieg burdj

freunbeibgenoffenmäf ige lanbsfräftige IRitfjülfe beförbert roorben, es fummte

mir nodj ein tjeimroetjbeförbernbes : IHadj baf»b»ufe djunnfdjt!" in ben

ZfTufdjeln meiner föordjorgane unb, pt; ZTtutterfpractje, 271utterlaut

tönte es Ijeimltdj podjenb in meiner feufdjen 2?eporterbruft.

(Dfjne midj aber aus bem ungefdjriebenen Konjept bringen ju
laffen, frage id) ben cor ber Ore ftetjenben Portier, roas er von ber

^riebensfonferenj benfe? Diefer fonft fo gut informierte ßoteljerberus

rotd; aber meinem feinen 3uterroiero auf bie allerbtplomatifcfjfte IDeife

aus bem IDege, inbem er mir ganj nertraulidj jitbrüllte:
ZTtadjen Sie, baf Sie fortfommen, idj Ijabe nidjt für jeben

^ett!" Den non itjm gefprodjenen (Sebanfenftrid; fdjlucfte id; mit Be»

frteötgung tjinunter unb manbte mid; barauf an ben bas biplomatifdje

tErottoir reinigenben £)ausfned;t. 2Tad}bem id; biefen auf bte feinfte 2lrt
über bte Arbeiten im non Carnegie 3U erbauenben ^riebenspalaft ober

fjeift es Ballaft? ausgefunbfdjaftelt Ijabe, mies er auf ben eben ju»

fammengemifdjten ßaufen unb fagte, bebeutfam mit ben (Dtjren jrotcfernb:

ZlTift!
Das roar nun für midj bas erlöfenbe JDort, roeldjes id; 3bnen

tjtemit auf bas btlberretdjltdjfte nidjt norjuenttjalten beftrebt bin.
Dann frug er midj, inbem er mir gemütlidj auf bie linfe Sdjulter

bejro. r>om Befdjauer aus auf bte redjte flopfte: Sinb Sie Kaudjer?

Unf meine freubig erregte Bejatjung fagte er: Dann fönnen Sie mir
eine Zigarre geben." iTiit biefem tjodjtjerjtgen Beroeife politifdjer (£or<

bialität ober tjrift es etroa nadj König Cear's Codjter: Corbeliatät?

entlief er midj, nidjt otjne nod; mein ausnaljmsroeife ftlbernes Streidj»

Ijoljetui eittjufteefen, roeftjalb id; Sie, ftets auf bem £aufenben beftnblid;e

2\ebaftion, um umgetjenben Porfdjuf poftlagernb ^ollifon erfudjt fja^en

mödjte. (Erft bann fann idj mit bem (Erfolg meiner unb 3brer Senbung

jufrteben fein.

3br immer an ©rt unb Stelle fein follenber

Xanerius Crüllifer,
SpejiaMirieg» unb ^riebensbertdjterftatter.

eine neue unbeimliche Bootsorte.
9taucfjere(egie.

<Boü man meinen ober lacöen,

SBenn bie S3unbe§oäter madjen

%m 5inanäberid)t ben sptan:
<Srft roenn ©djnnerigfettcn nat)'n,
<2ei e§ 'mal in ben giuanjen
Ober in ber S5oliti£,

i0?uf5 ber Zabat auf bie ©djaujen
3118 3tefert)efteuerftücf!
Sief), bie l adjen 31t bürfen meinen,

©ürften bennodj balbe raeinen,
Süenn e§ überfelj'n bie Outen:
HfJiufe ber Xabat je tft nidjt bluten,

3ft'§ bodj nur auf 3eit" ein @lücl!
Unb mit ftetem ©orgenblicf
SBirb mmmeljr ba§ Raud)eroöl£lein

Htad)fd)au'n buft'gen Tabafroölflein
Sld), ber fJeUjeftrom roirb roinfen

Maum meljr jum SSergeffen trinfen,
SBenn uon feinem Ufer brofjt,
Xa§ be§ grieben§ ©tätte roar,
Sfmmer jum ©efedjte flar"
Run ein ©teuerfdjraubeubootl

ja
Kantonsitiaxime.

Variante.

3n Bunbesfubneniions»
f adjen fängt bie (Semütlicfy

feit an! -

Stossseufzer.
O ®orottje! mein ©aubium!
SDidj milb unb freunblidj jeige,

SDein Äug ift (Jolopljonium
gür meines £>erjen§ ©cige-

3n ber Icot frift ber C eufel
fliegen, bie UTotte Baum»
molle unb ber §at bie Duma.

Hidjts fdjänbet bas b\t\Y\a.t
Sanb einer crljabemfcfjönen ITatur

f0 fefjr, als bte £ a cf f dj u fj e

ber Spefulanten.

XDeil felbft (Seniales, brettgetreten,
fetjaal ift,

Derfjerrlicfjen Breittreter bas, roas
nidjt genial ift.

Perbirgt bie Stirnen jef^t ber grofe
Sdjirm ber IHobemütjen,

Darf man uermuten : Befonbers oiel
roirb nicfjt bafjinterfttjen.

S)~a.

SDanft £öblidje§", bem Sob ben Ruf,
©0 finbet§ Slnflang audj auf (Srben;
SDodj SöblidjeS", ba§ Söb erfdjur,
SRuf? meiftenS erft geprüft nodj roerben.

3um Trommeln braud)t man ©djlegel,

3«m T)refdjcn braudjt man giegel.
Unb oljne aJJäbdjen füffen,
SBie baS gefjt, möcfjt idj roiffen.

©fjueri: Qefc fetteber ämol gotj

luegen i '§ Sufdjänäli bure,

IRägel, roie'§ i e % ä ®attig madjt,
fit'§ fertig ift!"

iftägel: @be fjät mer'§ bä geufi
grab gfeit, bafj e $radjt fei un*
ber bene Säume g'fit^e unb oon
alte Qite 3'traume unb ";

©fjueri: Unb @i§ 3'nelj. @§

fett iefj nu no e SSoliere fja,

roo bie brin innen u§gfteHt
roäreb, roo fäbmol im Tags
blatt ä fo glamentiert fjänb
begege. @§ djan eim nu
f/-elenbe, bafj mer ba§ fdjön
^ßlät(li ä fo mäng§ 3ofjr fjät
lo oerroafjrlofe."

Uiägel: ®iene, roon ä fo täubelet

fjänb begege, genb am @nb na
felber ©tammgäft".

©fjueri: ®Iaube§ nüb, brSlerger
gäb ef)ne§ nüb gue. S)a§ finb
bie ©tidjlige, roo gege '§
Selipfjon unb b'^febafjn
inferierteb, roenn'§ erft müef3teb

igfüefjrt roerbe."

9t ä gel: ^ glaube groar nüb, bag

grab Qtj1 mit ©uerer Sage
unb ©uerem @tabtmift
tubaf br $oefie ou bem

Sufctjänsli bä SBoge gänb."

©fjueri: 3 ftofjne bem Silb
groüf3 fo guet a, roie roenn

Qfjr bure giengteb mit ©uerem

Stunf elru e b e dj ö p f Ii unb

©djnupftröpfe lönb lo falle,
bafj mer meint, e§ fei en Sauf*
brunnen i br 5Rädji."

9t ä gel: Qetj lönb f 3 fdjo na
ie; aber roenn b'@äfong
agofjt, roerbeb f ^ bänn fdjo
ufefergge; ^Ijr roureb balb meinen,

Qfjt gfjÖrteb na -in llrinia
tfjurn ue mit ©uer Sage, '§

gernroljr laufti fuft nüb unb fäb
roureber."

©fjueri: 2)§auptfadj ift, bafj
b'obe gfi bi unb ©u fjän i a
gfefj, aber fie Ijänb '§ gernrotjr
müefe bä breiteroeg ftelle, bafj
mer 3 beb SRuIegge gfefj fjät.
Au reservoir!"

^ch vernehme mit Entsetzung von einer schweren Grenzverletzung, welche Leute

^ von Areuzlingen bei der Grenzstadt Aonstanz beging«». Ein
Arbeiter in seinem Stüber schimpfte auf die Schweiz hinüber. Etliche Bürger

waren fo kühn, dabei ein Jäger, und holten ihn und fingen an, ihn
abzuschwarten nach bekannten üblichen Arten, und nun höre ich, Herr, du

meine Güte! daß der Mann die Matratze hüte. Wird es vernommen in

Berlin, ist die Friedenstaube wieder hin, und dann führt diese Grenzverletzung

leider und sicher zur Grenzbesetzung, zu bösen Geschichten und so

weiter, das Ding ist weder sauber noch heiter. Aber dann soll erwägen

der Reichsrat, daß der Herr Schimpfer etwas ganz Gleich's tat. Wer nach

Areuzlingen so schimpft, Bundes- und Ständerat verunglimpft, hat doch

zuerst verletzt die Grenze, verdient Prügel, nicht etwa Aränze; und wenn

ihn dann die Schweizer holen und ganz gehörig versohlen, dann sollte

Deutschland bedenken: prügeln ist sanfter als Henken. Herr Bülow, der

Aanzler, freundlich und nett, wird wohl nach Bern schreiben: Wir sind

wett." Dann tut ein Rrieg ja gar nicht not und Niemand muß singen:

Sieg oder Tod!"

Splitter.
Von einem Wildling darf man keine Edelfrucht. von einer

Wildsau keinen Lachsschinken, von einem grobsinnlich en
Meitschi keine feinsinnige Frau und von einem Banausen
keinen Kunstsinn erwarten.

Eitle Männer wollen schmücken auch ihr Heim
Mit einer Frau und geh'n als Gimpel auf den Leim!
Wer noch an die Güte der Menschen im allgemeinen und etlicher

im besonderen glaubt, sollte nur einmal beobachten, ob diese und wie
viel von jenen rücksichtslos die Türen werfen, dann dürfte
mit seinem Trommelfell auch sein Idealismus heilsam
erschüttert werden.

Furcht ist nicht in der Liebe", sagte der Apostel der Liebe

einst, aber jetzt, seit das Europäische Gleichgewicht" auf einem
immer größer werdenden Pulverfasse ruht, sagt mancher Friedens--
apostel: Furcht ist in der Friedensliebe!"

Die Kabinetspolitik ist das Spinngewebe im Weltgerichtssaalwinkel,

auch Klio hat manchmal liederliche Schauerfrauen.

Hochgespannteste Redaktion!
Sie sehen mich in dem Momente, wo der europäische Friede mit

aller Gewalt ausbrechen muß oder soll, ganz voll in Anbeträchtigkeit

meiner außergewöhnlichen Sendung also ganz voll Enthusiasmus.
Wie Sie aus dem Poststempel zweifeln können befinde ich mich im

Haag und da versteht es sich von selbst oder auch nicht, das ich mir
unsern Friedensgesandten Minister Earlin nicht aus der Nase gehen ließ.

Ich eilte gemessenen Schrittes zur festgesetzten Minute in das Hotel,

in welchem unser Diplomat abgestiegen ist. Als ich Herrn Tarlin auf
das freundschaftlichste beHändedrücken wollte, trat er freundlich auf mich

zu, begrüßte mich mit einem herzlich-energischen: Adieu, leben sie wohl!
und entfernte sich. ^ Er ging in den Aongreß und ließ sich keinen

Moment durch mich abhalten. Wiederum eine Eklatante sür den Respekt

der Diplomaten vor der Macht der Presse.

Aaum war der Minister in seinem Abgehen begriffen, befand ich

mich schon auf der Straße; es schien mir als sei mein Abstieg durch

freundeidgenofsenmäßige landskräftige Mithülfe befördert worden, es summte

mir noch ein heimwehbeförderndes: Mach daß-d-use chunnscht!" in den

Muscheln meiner Horchorgane und, oh Muttersprache, Mutterlaut!
tönte es heimlich pochend in meiner keuschen Reporterbrust.

Ghne mich aber aus dem ungeschriebenen Aonzept bringen zu

lassen, frage ich den vor der Türe stehenden Portier, was er von der

Friedenskonferenz denke? Dieser sonst so gut informierte Hotelzerberus

wich aber meinem feinen Inlerwiew auf die «Undiplomatischste Weise

aus dem Wege, indem er mir ganz vertraulich zubrüllte:

Machen Sie, daß Sie fortkommen, ich habe nicht für jeden

Zeit!" Den von ihm gesprochenen Gedankenstrich schluckte ich mit
Befriedigung hinunter und wandte mich darauf an den das diplomatische

Trottoir reinigenden Hausknecht. Nachdem ich diesen auf die feinste Art
über die Arbeiten im von Earnegie zu erbauenden Friedenspalast oder

heißt es Ballast? ausgekundschaftet habe, wies er auf den eben

zusammengewischten Haufen und sagte, bedeutsam mit den Ghren zwickernd:

Mist!
Das war nun für mich das erlösende Wort, welches ich Ihnen

hiemit auf das bilderreichlichste nicht vorzuenthalten bestrebt bin.
Dann frug er mich, indem er mir gemütlich auf die linke Schulter

bezw. vom Beschauer aus auf die rechte klopfte: Sind Sie Raucher?

Auf meine freudig erregte Bejahung sagte er: Dann können Sie mir
eine Zigarre geben." Mit diesem hochherzigen Beweise politischer Tor>

dialität oder heißt es etwa nach Aönig Lear's Tochter: Tordeliatät?

entließ er mich, nicht ohne noch mein ausnahmsweise silbernes

Streichholzetui einzustecken, weßhalb ich Sie, stets auf dem Laufenden befindliche

Redaktion, um umgehenden Vorschuß postlagernd Zollikon ersucht haben

möchte. Erst dann kann ich mit dein Erfolg meiner und Ihrer Sendung

zufrieden sein.

Ihr immer an Grt und Stelle sein sollender

Taverius Trülliker,
Spezial-Arieg- und Friedensberichterstatter.

Line neue unheimliche koottorte.
Raucherelegie.

Soll man weinen oder lachen,

Wenn die Bundesväter machen

Im Finanzbericht den Plan:
Erst wenn Schwierigkeiten nah'n,
'Sei es 'mal in den Finanzen
Oder in der Politik,
Muß der Tabak auf die Schanzen

Als Reservesteuerstück! -^-?

Ach, die lachen zu dürfen meinen,

Dürften dennoch balde weinen,
Denn cs überseh'n die Guten:
Muß der Tabak jetzt nicht bluten,

Ist's doch nur .auf Zeit" ein Glück!
Und mit stetem Sorgenblick
Wird nunmehr das Rauchervölklein

Nachschau'« duft'gen Tabakwölklein

Ach, der Lethestrom wird winken

Kaum mehr zum Vergessen trinken,
Wenn von seinem Ufer droht,
Das des Friedens Stätte war,
Immer zum Gefechte klar"
Nun cin Steuerschraubenbootl

lîantonsmaxîme.
Variante.

In Bundessubveniions-
sachen fängt die Gemütlichkeit

an!

Stossseutìe?.
O Dorothe! mein Gaudium!
Dich mild und freundlich zeige,

Dein Kuß ist Eolophonium
Für meines Herzens Geige-

°B

In der Not frißt der Teufel
Fliegen, die Motte Baumwolle

und der Zar die Duma.
^»

Nichts schändet das heilige
Land einer erhaben-schönen Natur
so sehr, als die Lackschuhe
der Spekulanten.

Weil selbst Geniales, breitgetreten,
schaal ist.

Verherrlichen Breittreter das, was
nicht genial ist.

Verbirgt die Stirnen jetzt der große
Schirm der Modemützen,

Darf man vermuten : Besonders viel
wird nicht dahintersitzen.

Ha.

Dankt Löbliches", dem Lob den Ruf,
So findets Anklang auch auf Erden;
Doch Löbliches", das Löb erschuf,

Muß meistens erst geprüft noch werden.

Zum Trommeln braucht man Schlegel,

Zum Dreschen braucht man Flegel.
Und ohne Mädchen küssen,

Wie das geht, möcht ich wissen.

Chueri: Jetz setteder ämol goh

luegen i 's Buschänzli dure,

Rägel, wie's i e tz ä Gatlig macht,

sit's fertig ist!"
Rägel: Ebe hät mer's dä Feusi

grad gseit, daß e Pracht sei under

dene Bäume z'sitze und von
alte Zite z'traume und ".

Chueri: Und Eis z'neh. Es

sett ietz nu no e Voliere ha,

wo die drin innen usgstellt
wäred, wo säbmol im Tag-
blatt ä so glamentiert händ
degege. Es chan eim nu
b^elende, daß mer das schön

Plätzli ä so mängs Johr hät
lo verwahrlose."

Rägel: Diene, won ä so täubelet

händ degege. gend am End na
selber Slammgäst".

Chueri: Glaubes nüd, dr Aerger
gäb ehnes nüd zue. Das sind
die Glichlige, wo gege 's
Teliphon und d'Jsebahn
inserierted, wenn's erst mueßted

igsüehrt werde."

Rägel: I glaube zwar nüd, daß

grad Ihr mit Euerer Sage
und Euerem Stadtmist-
tubak dr Poesie vu dem

Buschänzli dä Boge gänd."

Chueri: I stöhne dem Bild
gwüß so guet a, wie wenn

Ihr dure giengted mit Euerem

Runkelruebechöpfli und

Schnupftröpfe lönd lo falle.
daß mer meint, es sei en
Laufbrunnen i dr Nächi."

Rägel: Jetz lönd s' I scho na
ie; aber wenn d'Säsong
agohc, werded s' I dänn scho

usefergge; Ihr wured bald meinen.

Ihr ghörted na :in Urinia-
thurn ue mit Euer Sage, 's
Fernrohr laufti sust nüd und säb

wureder."

Chueri: DHauptsach ist, daß
d obe gsi bi und Eu hän i a
gseh, aber sie händ 's Fernrohr
müese dä breiteweg stelle, daß

mer I bed Mulegge gseh hät.
réservoir!"
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